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e Damen und Herren. - 

SIE: wr luc l r  es wissen. Gaterslehen wurde als Auqtragungsort fui das diesjalirige InnoPlanta-Foruni 
ausgewahlt. Neberi dem außergewohnlicli ax~spmc1~svolle~i Programm der Tagung auf den1 
hew'arten Gelrinde. auf den1 aiich chr~stliche Kirchen mit voller Kraft die Vollendung der gcjttlichen 
Schopfung iinterctutzten, haben sich Protestierer ansekundjgt. die heutzutage in uriscl-ioner 
Kegelmaßigke~t auftauchen, wo Ideentrdger der (icscllscl-iaft sich treffen. 

Wir möchten Ihnen mit diesem Schreiben einen Text m n ~  Nachdenken auf den Weg geben, betvor 
Sie sich vielleicht unüberlegt ejxiem legitim erscheinenderi Protest oder einer vorschnellr11 F;rnpi?rurig 
anscl-itipfkn. Seit Jahren ist Reirihard Szibor unser Faclirriaiiii fiir die Frager] der C;entechnik. Br ist 
iiochdekorierter Experte. So hat er im vergang;enen Ja1 3hreripreis genau des Vereins 
erllaltexi, der Ausriciiter des Forums ist und auch seine Gatersleben hat -- fraglos eine 
besondere Geur2ir fur eine irihaltlichc Qualität, der au( is anschließen. Wir möchten ihn hier 
zu Wort komnen lassexi. 
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Gleichzeitig bieten wir Thxieii die Gelegenheit, drn Nachmittag des 4.9.-um 17 Ihr in urisererri 
Pfarr- imd Kirchhof in der Schulstraße 11 von G a t e r s l ~ l ~  ar! ejnern kurzen Purbxttgottesdienst 
terl~unehrrien. Auch hier wird IIcrr Szlbor zusaImien riiit einem Pastor der evangeliccheti 
Landeskirche für die Anerkennung der bedeutenden Gaterslebcxler Wissenscliaft predigen. Die 
ev;ti.igelische Kirche in Mitteidcutschiand unters!xitz2t unser Anljegen, hat aber aus h g s t  vor 
I'rotestcri davor nirückgeschreck2, Ihnen ein eigenes SI zuuleiten. Wir bedauern, dass es 
schon soweit gekornmexi ist und miichten niit unserem se 
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Leerstelle fi;llen. Um dem nerneirisaniei-i Cilakiberi an clic hohcre 
Vernu:ift 71 1 verhelfen, niochtc, ~1 WII- ( kte 
ciec Purbitte 1x1 4 9. dcrn szchorientiert 11 

,,I'oiun-i C;rune v ernurut-- zug~ite koxrmien lassen, in dem ljerr 
SLibor seit Jahren wirb und erfolgreich dafür eititritt. dass die 
Chariceri dieser ThTrssexischaft über~eiigend dnrgcstell: werden Wir 
freuen mis, wenn Sie den Weg LU uns finden, iincl bed; md 
her7lich bei mBerem Freund Prof Keirihard Szibor. 

Ihre Redaktion von. „Glaube-+ Heiniat" 
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Liebe Gaterslebener! . 
Am 4. September wollen aus aem ganzen Bundesge fbsternannte Umwe/tschljtzer, 
Maschlnensturmer und Staatsfeinde, darunter verurteilte Straftater, über das kleine, aber weltweit 
als Standort /moderner Pflanzenzuchtung bekannte Gatersleben herfallen. Ich bin in Sorge. Vderiiger 
wegen moglicher Ausschrertungen und welterer Straftaten - hler konnen wi r  uns zumindest auf 
unsere Landespolirei und -1u~t1z noch verlassen, drc selt Jahren entschlossen alle Versuche abwehrt, 
unsere Gesel lscha~ auf das Niveau der Steinzeit zurückzuwerfen. Schon jetzt verlassen immer mehr 
bea'eutende Forscher unser Land Richtung USA - und das ist nicht die einzrge Ähnlichkeit mit  
Verhaltnissen, wie sle in  Deutschland schon einmal herrschten. Ein guter Freund, der Schwe~zer 
Professor Klaus Ammann, hat zu Recht einen Vergleich gezogen zwischen dem Kreuzzug gegen die 
Gentechnik und dem, was viele Menschen u n t ~ r  dem Nai~onalsorialismus erleben mussten 
Feldbefre~ungen und stumpfe Protestmarsche sind ( iernen Kr~stallnachte des 21. Jahrhunderts! 
Wehren wir den Anfangen! 
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Ich werde am 4.3. nach Gatersleben kommen und an aer uiskussion teilnehmen. Ich freue mich, hier 
an einen der bedeutendsten Standorte deutscher Züchtangsforschur~g zu kommen, dessen g10rr~)iche 
Traditior~en lange zurückreichen. Unscrc Pflicht ist die Verbindung von Erhaltung des ßewührten und 
mutigem Voranschreiten - it?7 Vertrauen auf Gott  und seine großartige Schöpfung. Wir Me.nsd~en 
hnbcn den Auftrag erhalten, das behutsam weiterzuentwicke!t~, was unser SchÖ&r SO großartig auf 
den Weg gebracht hat. 

ich bin als Vorsitzender des ,,FÖrderkreises ßifideritzer #ontoreif'seit !angern ni i t  den chr/stiid:e17 
Glauben.sgerneit~sch~7ften verbunden und daher dankbar, dass beide Kirchen von Yeginri nn diese 
Vollendutlg des Schöpfungsgedarikens unterstütz: haben. Ynsere katholischen Brüder und Schwestern 
habcn in Gntersleben invcsliert, uni hier Labore und LVirkurigsstötten für die Gentechnik zu erbnucn. 
W l c h  ein Symbol haben sie damit gesetzt, indcm sic? direkt neben die Genbank, also die Erhalt i~ng 
des Bewährten, diese F'orschungsstättc errichtet haben - eine phuntastische V~I-bindung zwisi:hen A l t  
und Neu ini Geiste Gottes! 
Die evangelische Kirche, der ich angehl're, hat nicht weit  cntfrrn: irr! Bdrdekrci5 Flöchen mi t  
eingebracht, dii. 117 den i/crgangencn Jnt~rcn als wirhtjger Ort des Lernens und Begreifcns der 
Schönheit d i ~ s e r  fic-uen Technik gcnutzf. werden itnnnten. Duncben wurde eiri wichtiges 
Tagungszentr~~rn gebaut, auch rnit grofiziigigerj'inanzic!Icr Unterstützung des Landes Sacl'?cen-Anha!t, 
dessen Yegierung ich in d ~ n  letzten Jahren als verlii.ssliche Trutzb~rrg in den Unweltcrn gotfloser 
Politik rundheruni wnhrgeriornme:? und schätzen gelernt habe. 

Ich möchte Sie bitten, für mser  Anl!egen zu beten. Kommer! die am 4.9. um 17 C'hr in ilnsere schöne 
Stephanikirche unü bc to i  Sir m i t  mir zusammkn. Ich weide Sie um eine Spendefur das Forum GniJc,o 
l/c3r.nur?,ft bitceri ~ i n d  kfliin lhncn gar«ntiere!l, class kein Cent abhanden kcmmen i t~ i rd f i l r  clnderes. 3cs 
sind w ~ r  dcnen schuldig, die mutig und e.7 tschir;sss!, gegen der: Zc-itgeist schwimmen, der vor1 einer 
gotti'osen OrienL-ier~ing riiir =/iifdn- Irdische und Menschi/che geprngt ist. 

Stehen wir zusanirniin i!: dieser schwierigen Zelt. G"aterslet?rn ist ein Syrnbolfür den Glauben crn den 
Fortsc!~ritt, den w i r  als Kinc!er Gottes in der großartigen Schöpfung vo!lbringen. .. . 

Einer! gesegneten 4. .Sepi.ernber wünsche id i  ihr7~n und ur?s an diesem Tag in Gaters1ebt.n 
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Prof. 1Dr. Rcinhard Szibor 
Stcihlfeldstrafie 14 
393 75 Blederitz 
re~t~ihard.srii;or@rned.ovgu.de 


